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Öl- und Chemikalienbindemittel
Deutschland.  – Anforderungen/Prüfkriterien – 
Teil 10: Anforderungen an „W“-Ölbindemittel zur 
Anwendung auf Gewässern (water/Wasser)
Regelwerk - Aufruf zur Stellungnahme 
Entwurf Arbeitsblatt DWA-A 716-10

Bei Unfällen mit aufschwimmenden Mineralöl-
produkten auf Gewässeroberflächen kommt der 
Gefahrenabwehr und Schadensbegrenzung ein-
schließlich dem vorbeugenden Gesundheits- und 
Umweltschutz besondere Bedeutung zu. Bei die-
sen Maßnahmen kann der Einsatz von geeigne-
ten Ölbindemitteln entscheidend sein. Die Binde-
mittel müssen schwimmfähig sein und nach dem 
Einsatz wieder mit einfachen Mitteln grundsätz-
lich vollständig von der Gewässeroberfläche ent-
fernt werden können. 

Während das Arbeitsblatt DWA-A 716-1 die allge-
meinen Anforderungen und Prüfverfahren für alle 
Öl- und Chemikalienbindemittel umfasst, werden 
die speziellen Anforderungen in gruppenspezifi-
schen Teilen der Arbeitsblattreihe DWA-A 716 er-
gänzt. 

das vorliegende Arbeitsblatt dwA-A 716-10 regelt 
die spezifischen Anforderungen an Ölbindemittel, die 
auf Gewässern nach Unfällen mit Mineralölen und 
-produkten zum Einsatz kommen sollen. Es stellt 
eine Weiterentwicklung der LTwS-Schrift Nr. 27 dar 
und regelt die Prüfkriterien unter Laborbedingungen 
zur Gewinnung vergleichbarer und reproduzierbarer 
Prüfergebnisse. Die praktischen Einsatzmöglichkei-
ten und insbesondere die Eignung für die jeweils auf-
zunehmenden Flüssigkeiten/Gemische sind durch 
den Anwender zu prüfen.

Die Typen I, II und IV der bisher gültigen Einteilung 
nach LTwS 27 werden für den Einsatz auf Gewäs-
sern jetzt der Gruppe „W“ zugeordnet. 

Zur Prüfung werden die folgenden Kategorien 
eingeführt:

• Ölbindemittel in loser Form (Granulate, Fasern, Flo-
cken usw.)

• Ölbindemittel mit definierten Formen (Vliese, Wür-
fel, Schläuche, Kissen usw.) sowie schwimmende 
Ölsperren mit Bindemittelfunktion (Sorptionsmittel-
Ölsperren).

Ölsperren ohne Bindemittelfunktion (Sperren usw.) 
unterliegen der arbeitsmedizinischen und umwelt-
technischen Überprüfung nach Arbeitsblatt DWA-A 
716-1. Prüfungen nach dem Arbeitsblatt DWA-A 716-
10 fallen nicht an.

Es sind insbesondere Staubungsverhalten, Schütt-
dichte und Raumgewicht, Korngrößenverteilung, Tro-
ckenrückstand, maximale Ölaufnahme, Schwimmfä-
higkeit und die Aufnahmefähigkeit des Ölbindemittels 
auf Wasser zu untersuchen.

Die Arbeitsblätter DWA-A 716-1 und folgende wen-
den sich speziell an die Hersteller, Vertreiber und 
Prüfinstitute von Öl- und Chemikalienbindemitteln. 
Die Erarbeitung erfolgt durch die Arbeitsgruppe AG 
7.1 „Öl- und Chemikalienbindemittel“ im DWA Fach-
ausschuss „Gerätschaften und Mittel zur Abwehr von 
Gewässergefährdungen (GMAG)“. 

Frist zur Stellungnahme: Das Arbeitsblatt DWA-A 
716-10 wird bis zum 30. April 2017 öffentlich zur Dis-
kussion gestellt. Hinweise und Anregungen erbittet 
die DWA schriftlich, möglichst in digitaler Form, an 
Dipl.-Ing. Iris Grabowski, grabowski@dwa.de.

Für den Zeitraum des öffentlichen Beteiligungsver-
fahrens kann der Entwurf kostenfrei im DWA-Ent-
wurfsportal (www.dwa.de/dwadirekt) eingesehen 
werden. Dort ist auch eine digitale Vorlage zur Stel-
lungnahme hinterlegt. Im DWA-Shop ist er als Print-
version oder als E-Book im PDF-Format erhältlich.
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